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Deutſchland

Der Theakerkrieg
Die Beweggründe zu Muſſolinis Sanktionen

Die kriegeriſche Geſte mit der Muſſolini ſich auf Korfu
ſtürzte und ein Kanonenfeuerwerk auf mittelalterliche Feſtungs
werke abbrennen ließ das leider einige Tote koſtete hat alle
Diplomatenſtuben Europas in helle Aufregung gebracht Jeder
Staat ſteht vor der Frage was nun werden ſoll Die Abſichten
des italieniſchen Diktators ſind vielleicht gar nicht einmal ſo
ſchwer zu erkennen Seine Feinde ſagen ihm nach daß ſeine
Stellung innerpolitiſch ſchon ſehr ausgehöhlt ſei daß er daher
einen billigen apengeritiſärn Erfolg brauchte um ſch halten
zu können Das iſt ſicher falſch aber richtig iſt daß er ſich in der
Fiume Frage bevor er ſein Amt übernahm feſtgelegt hat undwenn er jetzt den e gegenüber einen R zug antritt
ungeheuer viel an Preſtige verliert Mit den Jugoſſlawen aber
kann er ſolche Scherze wie die Beſetzung von Korfu nicht machendeshalb hat er ſich auf die Griechen geſtürzt weil ſie wehrlos ſindin der ſicheren Vorausſicht daß er ſich hier billige Lorbeeren holen

würde Was Muſſolini tat iſt wenn man die Dinge beim rich
tigen Namen nennt weiter nichts als ein brutaler Üeberfall für
den irgendwelcher Grund nicht vorlag Denn er iſt einſtweilen
den Beweis ſchuldig geblieben daß die Griechen für die Ermor
dung der italieniſchen Kommiſſion verantwortlich ſind Wenn er
ſich aber mit Athen über ſeine Sühneforderungen nicht unmittel
bar verſtändigen konnte dann war es ſeine Pflicht ſich an den
Völkerbund zu wenden und deſſen Vermittlung zu erbitten Das
alles hat er nicht getan er hat einfach auf eigene Fauſt ge
handelt weil wie er behauptete ſeine nationale Ehre tangiert
ſei und ſchlagfertig läßt er allen Vorwürfen gegenüber erklären

daß er chließlich nur dasſelbe getan habe wie Frankreich im
Ruhrgebiet und das ſei doch nach allgemeiner europüiſcher
Auffaſſung kein Krieg

Die Herren im Völkerbund aber brüten nun wie ſie ſich aus
der Verlegenheit ziehen ſollen Gefallen laſſen können ſie ſich das
nicht Denn wenn es möglich iſt daß ein Staat den anderen wie
ein Wegelagerer am hellerlichten Tage überfällt wenn der Völ
kerbund das einſteckt dann hat er den Nachweis ſeiner
Ueberflüſſigkeit erbracht Lord Curzon jſt deshalb auch
über Paris nach London gefahren um eine diplomatiſche Aktion
Perl einzuleiten zu der England moraliſch um ſo mehrverpflichtet iſt als Korfu unter der Neutralitätsgarantie Eng
lands ſteht Herrn Muſſolini aber rührt das alles gar nicht er
geht unbeirrt ſeinen Weg weiter uno die Fre en ſir Aug ge
nug vorläufig vorſichtige Zurückhaltung zu üben dent ſie wiſſen
ja daß ſie das erſte Beiſpiel einer ſolchen fried lichen Be
ſetzung gegeben haben Und es wird wohl auch kaum ſoweit
kommen daß eine wirtſchaftliche Blockade oder was ſonſt in Aus
ſicht genommen ſein ſoll praktiſch durchgeführt wird Das Bild
Europas nach dem Verſailler Frieden iſt nun einmal ſo daß
wer bruatl auftritt ſich durchſetzt Deshalb ſprechen auch alle
Anzeichen dafür daß die Aufregung in London und Paris ſich
raſch legen und eine Formel gefunden wird die den Jtalienern
in der Sache wie in der Form gerecht wird während ſie den Her
ren vom Völkerbund Gelegenheit gibt wenigſtens das Geſicht zu
wahren Sie werden ja in Genf noch viel über den Fall reden
aber ſie haben ſelbſt Schuld daran daß ſie zu ohnmächtig ſind
um einen ſolchen europäiſchen Skandal zu verhindern

Rom 4 September Eig Drahtmeldung Muſſolini iſt
der Anſicht daß der Völkerbund nur in wirtſchaftlichen und kom
rn Streitfragen zuſtändig ſei iſt aber bereit die Kompe
tenzfrage durch den Haager Gerichtshof entſcheiden zu laſſen
e Taktik läuft auf eine Verſchleppung der Angelegenheit

inaus

die Gärung in den Balkanländern

a ris 4 September Eig Drahtmeldung Dem Jn
tranſigeant wird aus Konſtantinopel gemeldet daß Reiſende
die aus Bulgarien eingetroffen ſind von militäriſchen Vorbe
reitungen berichten die in ganz Bulgarien getroffen würden
Kriegsmunition wäre in der Richtung auf TardaBurgas durch
die Meerenge transportiert worben Das Blatt glaubt dieſe
Meldung jedoch unter Vorbehalt wiedergeben zu müſſen Eine
Radiodepeſche teilt mit man befürchte in offiziellen ſerbiſchen
Kreiſen daß italieniſche Truppen in Albanien landen könnten
Eine e atſache werde von Jugoſlawien als eine unfreundliche
Handlung betrachtet werden

Konſtantinopel 3 September ig Drahtmeldung Die
italieniſchen Torpedoboote die ſich im Hafen von Smyrna be
finden haben Befehl erhalten ſofort nach der Adria abzufahren
um ſich mit der dort konzentrierten italieniſchen Flotte zu ver
einigen Der n Dampfer Hadji Conſtanti iſt von einem

ichen

worden

die Genfer Komödie

Genf 4 September Eig Drahtmeldung Geſtern
nachmittag trat die Völkerbundsperſammlung zur Wahl des
Präſidenten der diesjährigen Tagung zuſammen Es wurde
nicht wie r angenommen wurde der Schweizer
Bundes präſident Motta ſondern der Kubaner de la Tor
riente gleich im erſten Wahlgange gewählt Motta ver
einigte auf ſich 19 Stimmen der Kubaner 24 Die Wahl des

r wird hier auf franzöſiſche Machinationen zurück
geführ
Genf 4 September g Drahtmeldung Bei der Rede

welche Baron Jſſhii bei der zffnunasſizung des Völkerbundes
hielt ſind folgende Ausführungen von Jntereſſe Jſhii betonte
das Jahr das ſeit der letzten Tagung beſchloſſen wurde ſei auf
dem Gebiete der internationalen Beziehungen voll von Beun
ruhigungen und voll von ernſten Ereigniſſen geweſen Die beiden
Probleme die im Laufe dieſes Jahres mehr als jedes andere die
Aufmerkſamkeit der Welt auf ſich zogen desfenige des Ab
l des Friedens im Orient und dder Reparationen ſeien allerdings außerhalb
der Sphäre des Völkerbundes geblieben Jſhii

ſeine Politik ſkizziere findet das Blatt angeſichts

nterſeeboot an der griechiſchen Küſte bombardiert

malte dann den Rahmen aus der dem Völkerbund im Wolwn und
Können geſteckt ſei und betonte daß es die Mitglieder ſelbſt ſeien
von deren Wollen ſeine Stärke abhänge Er wies weiter auf die
zunehmende Mitarbeit der Vereinigten Staaten und auch Deutſch
lands in verſchiedenen Kommiſſionen des Völkerbundes hin Jn
der Hygiene Kommiſſion ſei ſogar Rußland vertreten Schließlich
ging er noch in ausführlicher Weiſe auf das Hilfswerk des Völker
bundes für Oerſterreich ein das eine über alles Erwarten gute
Geſundung und Entwicklung genommen habe die erhoffen laſſe
daß im Laufe von zwei Jahren das Budgetdes öſter

v irhes Staates ins Gleichgewicht gebracht
e i

Der Eindruck der Kanzlerrede
Londoner und Pariſer Stimmen

London 4 September Eig Drahtmeldung Die
Times beſchäftigen ſich heute ausführlich mit der Rede des

Reichskanzlers Streſemann in Stuttgart Sie nimmt die
Rede als eine ehrliche Tat die beſtrebt ſei die Welt von den
Gefahren die Deutſchland drohen in Kenntnis zu ſetzen
Sie ſei ferner ein ernſter Verſuch durch das Angebot wirk
ſamer und wertvoller Garantien Deutſchlands Souveränität
mit Verfügungsrecht über ſein geſamtes Wirtſchafts und
Staatsgebiet wieder herzuſtellen Das Blatt richtet zum
Schluß an Frankreich einen warmen Appell dieſes äußerſte
Zeichen eines Entgegenkommens der wahrſcheinlich letzten de
mokratiſchen verfaſſungsmäßigen Regierung Deutſchlands vor
dem Hereinbruch des Chaos durch eine entgegenkommende Um
wandlung der Ruhrbeſetzung zu beantworten

Paris 4 Sept Eig Drahtmeldung Das Echo National
kündigt die Rede mit der Ueberſchrift Kanzler Streſemann iſt
für einen wirtſchaftlichen Zuſammenſchluß mit Frankreich bereit
an Robert de Jouvenel im Deuvre ſchreibt Wenn man die
Rede von Stuttyart lieſt ſo fragt man ſich mit Recht ob der
Kanzler dieſes Mal nicht die Grundlage zu einer Unterhaltunggegeben hat Das Petit Journal ſchreibt Die Rede des Kanzlers

eröffnet eine neue Aera in der Reparationspolitik Der Matin
findet daß die Rede Streſemanns voll von Einflüſterungen und
verſteckten Andeutungen ſei Am gründlichſten beſchäftigt ſich das
Journal des Debats in ſeinem Leitartikel mit den Erklärungen

des Reichskanzlers Daß Streſemann nur vorſichtig und zögerndW politiſchen
Naihlaſſes den ihm Cundo vermachte durchaus verſtändlich Dem
Journal des Debats zufolge ſind die Verbündeten von jeher

damit einverſtanden geweſen Stets hätten ſie erklärt daß ſie
ſich ins Ruhrgebiet lediglich nur ihrer Bezahlung wegen begeben
hätten und das Reich daher ſein Schickſal ſelbſt in der Hand habe
Der New York Herald Feſtlandausgabe verſichert aus
guter Quelle daß Poincaré ein wirtſchaftliches Bündnis mit
Deutſchland als notwendig und unerläßlich anſehe da ſich die
Jnduſtrien beider Länder ergänzen Daß eine wirtſchaftliche
Vereinigung zu einer politiſchen Verſtändigung führen könne
werde in franzöſiſchen Regierungskreiſen als durchaus möglich be
zeichnet falls Deutſchland ſich mit der franzöſiſchen Verſicherung
zufrieden gebe die Beſetzung des Ruhrgebietes aufzugeben ſobald
das Reich bezahlt

Achkkägige Poſtſperre

Münſter 4 September Eig Drahtmeldung Die
Franzoſen haben geſtern morgen über das geſamte Einbruchs
gen zu unbekannten Gründen eine achttägige Poſtſperre
verhäng

Münſter 4 September Eig Drahtmeldung Gerüchte
über eine bevorſtehende Beſetzung Münſters durch die Franzoſen
erhalten ſich mit Hartnäckigkeit Demgegenüber iſt mitzuteilen
daß nach wie vor keinerlei Anzeichen für ein derartiges franzöſi
ſchers Vorhaben vorliegen Jn Wanne haben die Franzoſen die
et Wbontrseube in Herne die Zeche Shamrock am 2 September

eſetzt
Eſſen 4 September Eigene Drahtmeldung Die Lage im

Bergbau iſt nachdem die Stadtverwaltung bzw die Stadtver
ordnetenſitzung die Zahlung von Vorſchüſſen an die Bergarbeiter
Wult abgelehnt hat wieder beſorgniserregend geworden
Während auf einer Anzahl von Zechen die Arbeit wieder aufge
nommen wurde beabſichtigt ein Teil der Belegſchaften die noch
ausgeſperrt ſind die Zechen in eigene Regie zu über
nehmen was um ſo bedenklicher erſcheint als wilde Abordnungen
im Kohlenſyndikat verhandelt haben ſollen

Räubergeßndel

Frankfurt 3 September Eig Drahtmeldung Wie
die Frankfurter Zeitung berichtet haben die Franzoſen im
Stadtwald von Frankfurt unerwarteterweiſe ihre S n vor
geſchoben Jnfolgedeſſen ſind im Laufe des geſtrigen Tages viele
Deutſche die ſich in das bisher unbeſetzte Waldgebiet begaben von
den Franzoſen ihrer geſamten Geldvorräte bergubt worden So
wurde auch der britiſche Generalkonſul Gosling und ſeine Frauals ſie im Frankfurter Stadtwalbd ſpazieren aheen wiederholt
von Marokkanern angehalten und beläſtigt

W

Münſter 3 September Eig Drahtmeldung Am 31 Aug
wurde der Metzgermeiſter Hinriche aus Dorſtfeld von einem fran
zäöſiſchen Laſtkraftwagen überfahren und erlitt ſo ſchwere innere
Verletzungen daß er in ein Krankenhaus eingeliefert werden
mußte

Verſchärfung der Deviſenverordnung
Berlin 4 Sept Eig Drahtmeldung Wie der

aus qut unterrichteten Finanzkreiſen erfahren haben will beab
ſichtigt die Reichsregierung eine weſentliche Verſchärfung der
Deniſennotverordnung Man vermutet eine neue ſcharfe Er
faſſung der Deviſen und eventuell auch der Valutaeffekten Daß
Währungsmaßnahmen größeren Stils die als eder zurn Verordnungen notwendig ſind ergriffen werden
erwarten

l

Marokko
Frankreichs diplomatiſches Jntrigenſpiel gegen England

Jm ſpaniſchen Teile Marokkos ſcheint es wieder einmal zu
gären Madrid iſt nervös die ſpaniſche Volksſeele ſcheint
wohl verſtanden nach Havasmeldungen erneut zu kochen be
ginnen und mancherlei Anzeichen ſprechen dafür daß über
Spanien ein neues Marokkounglück hereinbrechen kann Bei der
Fülle von Sorgen die wir auf dem eigenen Rücken haben brauchen
wir uns darüber nicht groß aufzuregen wenn nicht der begründete
Verdacht beſtände daß auch hier in Nordafrika die Karten zu dem
europäiſchen Spiel gemiſcht werden deſſen Einſatz Deutſchland iſt
Man tut der Pariſer Diplomatie ſicher nicht Unrecht wenn man
behauptet daß die Gewehre der Araber die in Marokko auf die
Spanier losgegangen ſind von den Franzoſen geliefert und ge
laden wurden Genau ſo wie in Jrland genau wie in Jugo
flawien Trieſt und Fiume genau wie in Aegypten und wie
ſchließlich auch in dem türkiſch griechiſchen Konflikt wo allerdings
der Erfolg gegen Frankreich ausſchlug überall iſt der geſchäftige
Herr Poincare am Werk um Unruhen zu ſtiften ſeinen lieben
Verbündeten möglichſt große Schwierigkeiten zu bereiten damit
er ſelbſt in Deutſchland freie Hand hat oder zum mindeſten
Kompenſationsobjekte gewinnt die er ſich nach
her am Rheinteuer abkaufen läßt Welche Zuſammen
hänge das ſpaniſche Marokko mit der Entente hat iſt auf den
erſten Blick nicht klar erſichtlich Wenn man den Dingen aber
näher auf den Grund geht ſieht man ſofort weshalb zu Ehren
des franzöſiſchen Jmperialismus auch in Marokko geſchoſſen wer
den muß Nicht etwa nur um der franzöſiſchen Ländergier willen
die von dem Rieſenbiſſen Marokko den Spaniern den nördlichſten
Zipfel nicht gönnt und ſich an der ganzen nordafrikaniſchen Küſte
das Hausrecht ſichern möchte nein der eigentliche Stoß
geht gegen England und gerade weil er indirekt erfolgt
iſt er beſonders tückiſch gezielt

Die engliſche Politik iſt zur Sicherung ihrer Weltherrſchaft
zur See folgerichtig darauf ausgegangen fich die beherrſchenden
Punkte des Verkehrs zu ſichern Dahin gehört in erſter Linie
Gibraltar das den Eingang ins Mittelmeer beherrſcht Die
Sperrung der Straße von Gibraltar würde alſo nicht nur einen
Weg nach Jndien ſondern auch den Weg nach Aegyptes verlegen
Nun hat die Felſenfeſtung Gibraltar mit der Entwicklung der
modernen Bewaffung viel von ihrer natürlichen Unüberwindlich
keit verloren So lange aber Spanien eine Militärmacht dritten
Ranges iſt kann England ſich in Gibraltar unangreifbar fühlen
konnte es ſogar dulden daß Spanien auf der gegenüberliegenden
nord afrikaniſchen Küſte ſich in Ceuta einen eigenen befeſtigten
Hafen anlegte Denn von Spanien iſt nichts zu fürchten Ganz
anders aber ſobald Frankreich dazwiſchen kommt das die finan
ziellen Kräfte hat um die Möglichkeiten auszunutzen die in der
Unterſeebootwaffe liegen Der Anmarſchweg von den franzöſiſchen
Kriegshäfen nach Gibraltar iſt ziemlich weit die Gefahren alſo
daß der Verkehr dort unter Waſſer blockiert werden könnte ſind
nicht allzu groß Sitzt aber Frankreich unmittelbar vor der
Meerenge dann liegt darin eine unverkennbare Be
drohung der engliſchen Seegeltung Ein ſolcher
Hafen ſteht in Tanger zur Verfügung und der Befitz von Tanger
iſt denn auch tatſächlich das un ausgeſprochene Ziel des franzöſi
ſchen Ehrgeizes Die Beſitzverhältniſſe der Stadt ſind nicht ganz
geklärt praktiſch iſt ſie internationaliſiert obwohl ſie in der
ſpaniſchen Zone liegt Die Franzoſen haben den Verſuch gemacht
eine Art Oberhoheit für ſich herauszukonſtruieren ſind damit aber
ſchon ſeit Jahren an dem Widerſpruch Spaniens geſcheitert der
von England geſtützt wurde und ſo hat man ſich denn ſchiedlich
friedlich auf ein Nebeneinanderleben verſtändigt wobei freilich
Frankreich hintenherum alle Verſuche macht ſich früher oder ſpäter
doch in den politiſchen Beſitz der Stadt zu ſetzen und deshalb erſt
einmal wirtſchaftlich die Vorherrſchaft zu bekommen

England fühlt die Bedrohung die hier liegt ſehr gut Es
hat daher auch den Spaniern bei jeder Gelegenheit eiſerne Korſett
ſtangen an den Rücken gehängt und ſich ſeit einem Jahr vergebliche
Mühe gegeben eine Tangerkonferenz zuſtanbezubringen Das iſt
von den Franzoſen ſabotiert worden weil dann ihre unter
irdiſche Wühlarbeit lahmgelegt werden könnte Jnzwiſchen aber
hat auch Jtalien ſeine Anſprüche angemeldeti
das ja ebenfalls durch eine Abſperrung der Straße von Gibraltar
aus ſeinem ganzen Verkehr herausgedrückt würde Jn Marokko
ſtehen England Spanien und Jtalien Frankreich gegenüber Aber
Poincaré gibt deshalb das Spiel wie man ſieht nicht auf Er
putſcht die Eingeborenen gegen Spanien auf in der vielleicht
richtigen Berechnung daß ein ſolcher Kolonialfeldzug für Spanien
zu teuer iſt und daß ſo ſchließlich Tanger als billige Beute den
Franzoſen in die Hände fallen muß So weit darf England es
aber nicht kommen laſſen Das diplomatiſche Jntrigenſpiel wird
alſo auf beiden Seiten mit ſteigender Heftigkeit fortgeſetzt und
wenn auch in abſehbarer Zeit ein Ergebnis nicht zu erwarten
iſt ſo iſt es doch für uns Deutſche eben wegen der Rückwirkungen
auf unſer eigenes Schickſal notwendig daß wir die Entwicklung
der Dinge um Tanger ſorgfältig im Augen behalten ebenſo wie
die Händel Jtalien Griechenland England die auf einem anderen
Teile des Mittelmeers ſich abſpielen

Deniſcher Tag in Nürnberg

Nürnberg 3 September Eigene Drahtmeldung Der von
den nationalen Verbänden Deutſchlands am Sonnabend und
Sonntag in Rürnberg zum Andenken an die alte Wehrmacht und
ur Erinnerung der im Kriege Gefallenen tiete Deutſche
a g ar ſich zu einer großen vaterländiſchen Kundgebung

Den Auftakt der Veranſtaltung bildeten nationale iern der
einzelnen Verbände am Sonnabend abend in den größten Feſt

RNürnbergs wo hre Männer der nationalen
ſprachen hielten ſondere ignen hrachte die

tung dem General Ludendorff dem Prinzen Leopold



Forſträt Eſcherich Admiral Scheer und anderen bekannten
Männern dar die verſchiedentlich bei den Verſammlungen und
einer großen Kundgebung im Luitpoldhain das Wort rr7
Ein feierlicher Feldgottesdienſt zu Ehren der Gefallenen des Welt
krieges fand am Sonntag morgen unter ungehenurer Beteiligung
aufder e ſtatt An den Kriegsdenkmälern wurden
Kränze niedergelegt Nach dem Gottesdienſt nahmen die führen
den Perfönlichkeiten der Veranſtaltung auf dem Hauptmarkt die
Parade aller Feſtteilnehmer ab die ſich danach zu einem gewal
tigen Fat deſſen Vorbeimarſch über zwei Stunden dauerte
durch die S ordneten Außer einer Reihe bekannter Armee
offiziere marſchierten im Zuge en die Verbände der natio
alen Jugendvereinigungen mit ihren Fahnen und Standarten
ſtudentiſche Korvoratioqnen deutſcher Hochſchulen und verſchiedene
Berufsverbände in ihren Trachten Zu irgendwelchen Störungen
iſt es nicht gekommen

Preſſe und Beamlenbeſoldung
Hannover 3 September Eig Drahtmeld Der Zeitungs

erkegerverein für Nordweſtdeutſchland und der Verein Nieder
ſächſiſche Preſſe veröffentlichen folgende Erklärung Aus Anlaß
der öffentlichen Erörterung über die gegenwärtige S
der Beamtenbeſoldung iſt in den letzten Tagen von Beamten in
kollektiver Form und einzeln in durchaus ungewöhnlicher Weiſe
verſucht worden die Objektivität dieſer Berichterſtattung anzu
zweifeln und zu beeinfluſſen Das ging in einzelnen Fällenſo weit daß ſogar die U ntertafſung der Bekannt
gabe der Beſoldungsſätze verlangt wurde Die
genannten Verbände müſſen

im Bewußtſein ihrer Pflichten gegenüber der Allgemeinheit
es auf das entſchiedenſte ablehnen ſich auf dieſe Weiſe in der
Freiheit der Behandlung öffentlicher Angelegenheiten irgend
wie behindern zu laſſen Bei Fortdauer dieſer ungewöhnlichen
Zumutungen behalten ſie ſich vor Namen und Beſchwerde
anlaß der Einſender öffentlich bekanntzugeben

Sie wiſſen ſich in ihrer Haltung eins mit ihren Spitzenorgani
ſatfonen dem Verein deutſcher Zeitungsverleger und dem Reichs
verhand der deutſchen Preſſe ſowie der Reichsregierung wie auch
der breften Oeffentlichkeit und der Mehrzahl ihrer Leſer
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Die Entſcheidung über die Beamtengehälter Heute wird
der Reichsfinanzminiſter den Gewerkſchaftsvertretern die end
zültige Entſcheidung über die Frage der Vorauszahlung der Be
cintengehälter mitteilen

Noch ein Kappiſt Der faſt verſchollene KappPutſch taucht
noch einmal an die Oberfläche Jn München iſt der Schriftſteller
Karl Schnitzler verhaftet worden und zwar zunächſt unter einem
anderen Namen mit dem er in einer Penſion eine Zechſchuld
hinterlaſſen hatte Auf der Polizei entpuppte er ſich als der ſeit
dem Kapp Putſch Geſuchte gegen den noch der alte Haftbefehl des
Reichsgerichts vorliegt Er wurde zunächſt zur Prüfung des Haft
befehls dem Unterſuchungsrichter überwieſen und iſt jetzt im
Unterſuchungsgefängnis in Neudeck Das bayeriſche Juſtizminiſte
rium will noch darüber entſcheiden ob die Auslieferung nach
Leipzig ohne weiteres erfolgt Bis dahin ſollte die Sache geheim
bleiben

Ein Spion verhaftet Jn Thurow wurde der angebliche Ge
ſchäftsreiſende Reinhold Keſtner wegen Spionage von der Landes
kriminalpolizei feſtgenommen Keſtner wurde ſchon ſei dem
Jahre 1912 wegen Spionage für Rußland ſteckbrieflich verfolgt
entzog ſich aber ſeiner Feſtnahme durch die Flucht nach Rußland
Während des Krieges hat er dart in gemeiner Weiſe gegen ſein
Vaterland gearbeitet Jm Januar d Js kehrte er nach Deutſch
land zurück da er ſich nach dem Umſturz ſicher zu fühlen glaubte
Er nahm ſofort ſeine Tätigkeit wieder auf und trieb ſeit dieſer
zeit eine Spionage im Ruhrgebiet zugunſten Frankreichs

Erhöhung der Spielkartenſteuer Die Spielkartenſteuer wird
vom 4 September auf 380 000 Mark je Spiel erhöht
g, Sritiſche Miſſionare von Vanditen ermordet Wie die Daily
News melden ſind am 2 Auguſt zwei britiſche Miſſionare bei
Mien Schu Prov Szeſchuan von Banditen ermordet worden

Der Rückgang des Fleiſchverbrauchs Zur Beurteilung des
Ernährungsſtandes unſeres Volkes ſpielt der Fleiſchverbrauch eine
ſehr weſentliche Rolle da das Fleiſch in dem menſchlichen Speiſe
ettel einen Hauptfaktor darſtellt Wie ſtark die Verſorgung der
deutſchen Bevölkerung mit Fleiſch zurückgegangen iſt ergibt ſich
aus der Abnahme der Tierſchlachtungen Vergleicht man die
Schlachtgewichte der Vorkriegszeit mit denen von heute ſo kommt
wan für Ende Dezember 1922 zu folgenden Zahlen innerhalb des
Deutſchen Reiches Während 1913 an Rindfleiſch 8 045 930 Dovpel
entner auf den Markt kamen waren es 1922 nur 6 388 610 Doppelf
jentner der Kalbfleiſchverbrauch ging in derſelben Zeſt von

481 014 Doppelzentner auf 1 251 038 Doppelzenter zurück der an
Sammelfleiſch von 432 716 Doppelzentner auf 389 269 Doppel
entner Den ſtärkſten Rückgang aber erfuhr das Schweinefleiſch
von 13 919 211 Doppelsentnern im Johre 1913 auf 5 740 890
Doppelzentner im Dezember 1922 Der Geſamtverbrouch an Fleiſch
iſt ſeit der Vorkriegszeit um 10 109 063 Doppelzenter geſunken
zas ſind 42 Prozent Dieſe Zahlen ſprechen deutlicher als lange
Abhandlungen

Hans Peter Kromm der Lebendigebe Ledendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Waolff

30 Fortſetzung Nachdruck verboien
Peterle verkehrte noch immer mit Erich er ging auch zu Hilde

nach der Holderruh Und Merete ſchwieg dazu war doch ſonſt
an dem Buben nichts auszuſetzen

Kleiner Sonnenmüller ſagte Herr Stettner jetzt und ſah
noch ſo ab und zu Peterles Stricheleien an Ein Wort von ihm
ein Zug mit dem großen Stift und Meretens Junge hatte etwas
ugelernt Es flog ihm nur ſo an alles was auf die geliebte
Beſchäftigung bezug hatte Und der Maler fragte nie Er
handelte nur und warf ſeine forſchenden Sprungblicke auf den
Wachſenden

Um dieſe Zeit kam ein ſonderbarer Zug an Hans Peter zum
Vorſchein Er war nicht feige im Gegenteil mit Lude Spatt
rrügelte er ſich brav herum wagte ſich auch unverzagt an Erich
ſowie aber einem von ihnen die Naſe blute oder nur der kleine
Finger fühlte ſich der Bub benommen ſchwach werden und mußte
beiſeite gehn Einmal rief ihn Dunnerklaos beim Schlachten
zum Blutrühren Peterle kam bereitwillig geſprungen faßte den

h und fiel dann kreidebleich ausſehend in die Schüſſel
ineinDen hat die Blutangſt angerührt, ſprach das Knechtlein hei
ſich ſelbſt wenn der Soldat werden ſoll wird er nen ſchlimmen
Stand haben Aber das gab ſich wohl noch

Stettner Erich hatte ſeinen Jux daran W
er Dunnerklaas kam dahinter und war wütend Selber ich
latze Bengzel dammlicher, ſchalt er den Malerſohn wenn ich

mal erwiſche und er machte wieder die bezeichnende Hand
weaung
Wie es dann gekommen wußte keiner zu ſagen Nämlich

Kläschen trieb mit einer Fuhre Buſchholz den alten Damm ent
iang an dem unten noch der grundloſe Satanskolk blinkte den
man nicht hatte trocken legen können Da kamen ihm Hans Peter
und der StettnerErich mit r t v bewaffnet ent
gegen Peterle wich aus Erich nicht Ganz dicht ſtellte er ſich
vor die Pferde und ſchrie Knecht dem kleinen alten Mann
grade ins Geſicht hinein Jm ſelben Augenblick ſchlug aber derBraune wütig aus das andre Pſerd bäumte und die Fuhre kam
ins Wanken ſo die Ladung den Damm hinunterſtürzte Aber
mitten in dem Buſchholz ſtrampelte der Stettnerjunge Rutſchte
zlitt ab und ſetzte ſich unten angekommen gradwegs in den

200 000 Tote in Tokio und Yokohama

BVerlin 4 Sept Eig Drahtmeldung Zur Erd
bebenlataſtrophe in Japon wird weiter gemeldet Eine Reihe
von Vulkanen iſt in lebhafter Tätigkeit Geſtern um 1 Uhr
erfolgten in Mlohama mehrere weitere Erdſtöße Ein
Dutzend Städte ſind wie berichtet wird teilweiſe oder faſt
vollkommen vom Erdboden verſchwunden oder durch Feuers
brünſie jerſtört Die letzte Verluſtſchätzung gab die Zahl der
Toten in Tokio und Nokohamga auf 200 909 an Tokio brennt
noch immer Der hier angerichtete Schaden iſt ſo ausgedehnt
daß die Regierung zeitweilig nach Oſagkaüber
ſiedeln dürfte Die Obdachloſen in Tokio und anderen
Städten ſind ohne Nahrungsmittel An der Küſte wurden
durch die das Erdbeben begleitende Sturmflut große Jer
ſtörungen angerichtet Städte wurden weggeſchwemmt und
Jnſeln überflutet Die heilige Jnſel Enoſchima i ſt
verſunken, Alle Leuchttürne in der Bucht von Tokio
ſind unbrauchbar geworden infolgedeſſen iſt auch die Schiff
fahrt ſehr gefährdet Die Stadt Namazu 130 Kilometer ſüo
öſtlich von Tokio die 130 000 Einwohner zählte und kaiſer
liche Reſidenz war iſt nur noch ein Trümmerhaufen

London 4 September CEig Drahtmeldung Die Nach
richten aus Japan laſſen erkennen daß das Erdbeben einen weit
größeren Umfang angenommen hat als nach den erſten Mel
dungen vermutet wurde Jn Tokio griffen die Flammen auf das
Arſenal der Stadt über das explodierte und von Grund aus zer
ſtört wurde Die größten Verwüſtungen ſind in der Gegend von
Jareanto angerichtet worden Zehntauſende von Perſonen haben
weder Waſſer noch Lebensmittel Ein zuſammenſtürzendes Ge
bäude begrub zahlreiche Perſonen unter ſich Die Stadt Atome auf
dem Berg Hakone iſt ſchwer beſchädigt und 7000 Einwohner
ſind ums Leben gekommen Jn Yokohama iſt das Geſchäftsviertel
vom Erdboden hinweggefegt worden Auf der Halbinſel Odzu
wurde die Stadt Jtu von der Springflut davongetragen Der
Einſturz des Eiſenbahntunnels von Saſako der der größte Japans
iſt hat den Tod von 600 Perſonen zur Folge gehabt

Jn Tokio ſpielten ſich herzzerreißende Szenen ab da das Erd
beben und der ihnen folgende Rieſenbrand die Bevölkerung wie
aus heiterem Himmel üherraſchte Tauſende kamen in den
Flammen um Die Straßen ſind mit Toten überſät Den
Flammen find u a zum Opfer gefallen das Arſenal der kaiſer
liche Palaſt und der Hauptbahnhof Während des Erdbeberns
wurden viele Eiſenbahnzüge aus den Schienen geſchleudert Die
Regierung hat den Kriegszuſtand über das Land verhängt
Bei den am Fuße des Fujijama liegenden kleinen Ortſchaften iſt
die größte Anzahl vollkommen zerſtört auch hier ſind Tauſende
von Menſchenleben zu beklagen Ein drahtloſes Telegramm aus
Funabaſhii berichtet von ſchrecklichen Szenen in dieſer Stadt wo
die Hafengebäude und Haſpitäler niederbrannten Von Oſaka
aus ſind Schiffe mit Lebensmitteln uſw nach Tokio unterwegs
und die in Nagoya liegende Flottendiviſion ſchickt ſich an Flug
zeuge mit Hilfsmaterial nach Tokio zu entſenden
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Die Zahl der Opfer
London 4 September Eig Drahtmeldung Die letzten

Meldungen engliſcher Blätter aus Japan beſagen daß weit über
300 000 Menſchen bei dem Erdbeben umgekommen
ſind Tokio wo ſchon Hungersnot ausgebrochen ſei durch die
Zerſtörung aller Lebensmittelvorräte ſtehe noch in Flammen
Einer Havasmeldung zufolge beträgt die Zahl der Toten allein
in Tokio 150 000

S

Beileidskundgebungen

Berlin 4 Sept Eig Drahtmeldung Wie die Tele
graphen Union erfährt hat Staatsſekretär von Malzahn dem
japaniſchen Botſchafter einen Beſuch abgeſtattet und ihm die auf
richtige Teilnahme der Reichsregierung zu den ſchweren Heim
ſuchungen ſeines Vaterlandes durch die Erdbebenkataſtrophe aus
geſprochen

C

London 4 Sept Eig Drahtmeldung Aus Neuyvork wird
ritgeteilt doß PTräſident Coelidge ein Beiſeidstelegramm an den
Meikado ſandte Der Präſident bietet dem Kaiſer namens der Ver
einigten Staaten jede mögliche Hilfe an und teilt mit daß die

von Port Arthur befindet ſich unverzüglich nach Yokohama be
geben habe Aus Schanghai wird mitgeteilt daß das engliſche

zubrechen um den Opfern des Erdbebens Hilfe zu bringen

Satanskolk hinein Dor ſitt du man ſagte Kläschen und wollte
voller Gleichmut weiterfahren Er hatte aber Hans Peter ver
geſſen Der mit ſeinem Keſcher in der Hand kroch ſchon am
Damm hinunter als wolle er zu dem andern ins Waſſer um ihn
herauszufiſchen Das Knechtlein hatte nun die doppelte Mühe
das Freundchen von dem gefährlichen Waſſerloch wegzuſcheuchen
und den im Kolt Zappelnden dem das Moor unter den klammern
den Händen wegbrach einen Buſchen nach dem andern hinzu
ſchieben bis er den vor Aengſten halbtoten Erich glücklich wieder
auf dem Trocknen hatte Schreijend und dem alten Mann mit der
Fauſt drohend rannte der gebadete Erich davon

Wir hätten den Luder man ſollen erſaufen laſſen knurrte
Kläschen hinterher Haſt gehört was er mich angebrüllt hat ehe
er flog Knecht hat er gebrüllt Jch will ihn beknechten Er
griente ſtill vor ſich hin Na und die Tiere haben ja auch im
rechten Augenblick ein Einſehn gehabt Meine ganze Fuhre hätte
zum Deibel gehn können Er zog den Kopf zwiſchen die Schultern
und lud wieder auf

Um die Waſſergeſchichte befragt ſchlug Hans Peter ſich mit
Entſchiehenheit auf die Seite ſeines alten beſchimpften Freundes
Dunnerklaas Die Fuhre wäre breit und der Damm ſchmal ge
weſen ſagte er aus der Erich hätte natürlich zur Seite gemußt
Ja das hätte er gemußt ſagten die Leute Und das ſagte auch

err Wilfried Stettner und haute ſeinem Herrn Sohn ein paar
Tüchtige hinter die Ohren

Der freche Erich aber wies Peterle die Fauſt und rief Weich
katze und Feigling Er kündigte dem Sonnenmüller den Um
gang und hielt auch ſeine Schweſter Hilde ab mit dem Knecht
freund zu verkehren

Meretens Bub aber hatte keine Furcht Mochte Erich es nur
mit ihm auskämpfen er war bereit dazu Dunnerklaas
aber voller Genugtuüng vergötterte das Freundchen

Und es geſchah daß der ausgepowerte Malmann es ermög
lichte ſeinen Sohn von der Stadtſchule in Wöllmen zu nehmen
und ebenfalls auf das Gymnaſium der Kreisſtadt zu tun Viel
ſeicht kommt er dort beſſer voran dachte er So ſtießen die in
Hader getrennten Spielgefährten als Schulgenoſſen wieder auf
einander Erſch tat fremd ſo ſprach auch Hans Peter nicht

Der betende Knabe
Herrn Wilfried Stettners Sohn wurde bei ſeiner Umſchulung

nur eine Klaſſe höher eingeſtellt als der drei Jahre jüngere Hans
eter Und da Erich in der größeren Stadt die noch größere Ge

enheit dumme Streiche zu machen nach Kräften ausnutzte
blieb er bei der nächſten Ver ung ſisen und der junge Sonnen
müller rückte zu ihm auf Aber der aus ver H erruh machte

Die Berheerungen in Japan

Einheit des aßatiſchen Geſchwaders das ſich zurzeit in der Reede

Panzerſchiff Deſpatſch Befehl erhielt ſofort nach Vokohama auf S

großen in Platin gefaßten Brillanten einen ſchweren

n

Neues vom Tage
Milliardendiebſtahl im Polizeipräſidium

Um 150 Milliarden wurde geſtern die Gattin eines Englän
vers eine gebürtige Deutſche auf der Paßſtelle im Berliner Poli
zeipräſidium beſtohlen Hier u um die Mittagszeit ein ſo
großes Gedränge daß die betreffende Dame krank wurde Sie
mußte vorübergehend den Warteraum verlaſſen und in dem Ge
dränge hierbei wurde ihr die lederne abgeſchnitten und
geſtohlen Die Taſche enthielt ein Paar Ohrringe mit je einem

ing mit
einem Brillanten von 5 bis 6 Karat mehrere kleine Ringe eine
dünne Platinkette mit kleinen weißen Perlen und eine goldene
Handtaſche die mit Brillanten und Rubinen beſetzt iſt Jn dieſer
lagen 50 engliſche Pfund und Briefe Die Beſtohlene hat von
dem Diebſtahl nichts gemerkt und ihn erſt entdeckt als ſie ſich
wieder erholt hatte Jhr Verluſt beläuft ſich auf nicht weniger
als 150 Milliarden Auf die Wiederbeſchaffung hat ſie eine Be
lohnung von 200 engliſchen Pfund ausgeſetzt Mitteilungen zur
Aufklärung an Kriminalkommiſſar Dr Riemann

Damenboxkämpfe und Nackttänze Auf Grund des Notgeſetzes
vom 24 Februar und der hierzu erlaſſenen preußiſchen Ausfüh
rumgsbeſtömmungen hat der Polizeipreſſident von Berlin mit
Wirkung vom 1 Oktober ab folgende Polizeiverordnung erlaſſen
Verboten ſind alle öffentlichen oder nach außen wahrnehmbaren
privaten Veranſtaltungen folgender Art Nackttänze andere
Nacktvorſtellungen Damen Box und Ringkämpfe ſo
fern nicht bei ihnen ein künſtleriſches ſportliches oder artiſtiſches
Intereſſe überwiegt und Veranſtaltungen der in den S 32 332
und 33b der RGO genannten Art ſoweit ſie geeignet ſind das
Scham und Sittlichkeitsgefühl gröblich zu verletzen

Rieſenfeuer in Weſtfalen Jn Bevergern bei Rheine brach in
einem Wohnhaus Feuer aus das bald das ganze Gebäude in
Flammen ſetzte Bei dem orkanartigen Sturm griff das Feuer
ſchnell um ſich Jn kurzer Zeit ſtanden acht Nachbarhäuſfer in
hellen Flammen auch eine große Scheune brannte nieder Trotz
der tatkräftigen Hilfe der Feuerwehren brannten ſämtliche neun
Gebäude bis auf den Grund ab Der Feuerwehr gelang es ein
Riederbrennen des geſamten Dorfes zu verhüten Der Schaden
beträgt mehrere 100 Milliarden Mit den neun Häuſern iſt die
ganze Kornernte zum Teil noch ungedroſchen zum Opfer ge
follen Ueber die Urſache des Brandes iſt nichts näheres bekannt
Als das Feuer ausbrach befanden ſich faſt ſämtliche Bewohner des
Dorfes auf dem Felde

Eine Kohlenhalde in Brand Jn Apvlerbeck brennt die Kohlen
halde der Zeche Schürbank Es handelt ſich um 500 000 Tonnen
Kohlen und 300 000 Tonnen Briketts Der Brand konnte bisher
nicht gelöſcht werden

Durch Hunger in den Tod getrieben Jn der Nacht zum
Donnerstag verübte in ihrer Wohnung in der Buttmannſtraße
in Berlin die 90 jähr Witwe Charlotte Ständer Selbſtmord
durch Exhängen Die Greiſin iſt durch bitterſte Nahrungsſorgen
in den Tod getrieben worden Sie hatte ſchon ſeit Tagen nichts
mehr gegeſſen nachdem ſie ſich kümmerlich einige Zeit durch Ver
kauf alles entbehrlichen Hausgeräts ernährt hatte Jhr kleines
Zimmerchen war vollkommen leer als man die Tote auffand

Todesſturz von der Göltzſchtalbrücke Von der 79 Meter hohen
Göltzſchtalbrücke ſtürzte ſich eine etwa 24 jähr Frauensperſon aus
Oelsnitz i V ab und war ſofort tot

Grubenungliück viele Tote Jm Bergwerk von Billvbirid
Neu Südwales ſind 31 Arbeiter durch ein Grubenunglück ver

ſchüttet worden
werden

Bis jetzt konnten nur drei Perſonen gerettet
Weiter hat man 14 Leichen zu Tage gefördert
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Feichne die Wertbeſtändige Anleihe
des Deutſchen Reiches

Zeichnungen können bei der Reichsbank und bei
den im Proſpekt angegebenen Stellen ſowie bei dieſen
durch Vermittlung ſämtlicher Banken Bankiers Spar
kaſſen und Kreditgenoſſenſchaften bewirkt werden
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ſich nichts aus dem Sitzenbleiben ſtatt zu arbeiten ſchrieb er
dumme Verſe und ſtieg ſchon den Mädchen nach

Hoffentlich kommſt du jetzt mit Hans Peter voran ſagte
der Maler dafer vernahm daß die beiden zuſammen in der Klaſſe
ſaßen Das Verhältnis mit der feindlichen Streitaxt hatte ſich
doch nicht durchführen laſſen Und als eines Sonnabends das
blaue Wägelchen die Landſtraße entlang fuhr und der Erich recht
kläglich am Grabenrand ſaß weil er ſich im Gehn die Hacke wund
geſcheuert hatte wurde er mitgenommen Kläschen hätte ihn
ſitzen laſſen er trieb die Pferde zu ſchnellerem Schritt aber
Hans Peter griff in die Zügel und rief den Klaſſenkameraden
freundlich an Menſch knurrte der Alte als jener abgeſtiegen
war um auf kurzem Fußweg heimzugehn warum haſt dem
Luder nicht am Graben ſitzen laſſen Meinetwegen hätt er bar
füßig nach Hauſe kriechen können Wir waren ihn los nu haſt
ihn dir wieder aufgehalſt

Hans Peter ſchwieg
Weißt was er tun wird fuhr das Knechtlein fort er

wird dir wieder dein Wurſt und Schinkenbrot abnehmen und dir
dein Geld abborgen Jawoll So was weiß man immer Und
Peterle fühlte daß Kläschen recht hatte Es war ſo Auch ſonſt
hätte der Erich einen ſchlechten Einfluß auf ihn ausüben können
nur Meretens Sohn war im ganzen ein echtes rechtes Kind ge
blieben nachdenkſam auch trutzig wohl doch immer ins Einfach
Gute hineinfallend

Eines Sonnabends ſah ihn Dunnerklaas mit einer dicken
Beule an der Stirn daherkommen und über die linke Hand lief
dem Jungen ein breiter roter Schmarren Dich haben ſie ja
ſchön ausſehn gemacht, ſagte der alte Mann haben dich wohl
untergekriegt Was
Der Gymnaſiaſt nickte Einer hat mich geſchmiſſen ſo n

icker
Wärum ſchmiß er dich denn

Peterle zögerte ein wenig Um den lieben Gott, ſagte er
dann leiſe als ob er ſchämen müßte und da Kläschen ihn
noch erwartungsvoll anſah fuhr er ebenſo leiſe fort Der Lehrer
fragte wer von uns immer ſein Abendgebet da da hab
ich den Finger gehoben und nachher hat der Dicke mich ausgelacht
und geſagt ich wär ein großer Bub der ſchon ne Pfeife zwiſchen
die Zähne nehmen könnt und r noch ſo n Lutſchbeutel

Und da biſt du auf den Dickwanſt losgegangen was
Jch hab s ihm aber gegeben Sollſt mal ſehn wie der aus

a Peterle beſchaute mit Stolz die Schmarre auf ſeiner
and

Fortſehung folgt
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